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Flachgedeckter Saalbau aus Feldstein, A. 16. Jh.; der eingezogene

neugotische Westturm von 1874. Die Ostwand im urspr. Zustand mit zwei

von Kreisblenden flankierten Fenstern und stattlichem Backsteinstaffelgiebel,

die Blenden mit gepaarten Stichbögen überdeckt; die übrigen Fenster im

späten 19.Jh. verändert. Stichbogiges Südportal in hoher gekehlter

Spitzbogenblende.

